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Verehrungen beſuchten/ da hatte ich an Brodt / But⸗
ker / Saltz / Keß / Speck Eyern und dergleichen nit
allein keiuen Mangel / ſonder auch einen Vberfluß ;
wurde aber darumb nit deſto gottfeliger/ ſonder je

Laͤnger je kaͤlter / ſaumſeliger und ſchlimmer / alſo
daß man mich beynahe einem Heuchler oder heili⸗

gen Schalcl heit nennen moͤgen; doch underlieſſe ich
nicht / die Tugenden und Laſter zubetrachten / und
zugedencken was mix zuthun ſeyn moͤchte/ wann ich

ijn Himmel wolte , Es geſchahe aber alles unorden⸗
lich / ohne rechtſchaffenen Rath und einen veſten
Vorſatz / hierzu einen Ernſt anzulegen / welchen
mein Stand und deſſen Verbeſſerung von mir er⸗
forderte

Ir leſen daß vor zetten bey dem Gott ergebe⸗
gnen heiligen Gliedern der Chriſtlichen Kir⸗

chen die Mortitication oder Abtoͤdtung deß Flei⸗
ſches / vornemblich in betten / faſten und wachen

beſtanden gleichwie nun aber ich mich der erſten
heyden Stuck wenig beflieſſe; alſo lieſeich mich auch
die ſuͤſte Betoͤherung deß Schlaffs ſtracks uͤberwin⸗
den/ ſo offt mir nur zugemuthet ward / ſolcheSchul⸗
digkeit ( daß wir dann mit allen Thieren gemein ha⸗

ben ) der Ratur abzulegen ; einmahls faullentzte ich
unter einer Thannen im Schatten / vnd gab meinen
unnuͤtzen Gedancken gehöͤr/ die mich fragten / ob der
Geitz oder die Verſchwendung das groͤſte oder aͤrgſte
Laſter ſeyelich habe geſagt meinẽ unnützẽ Gedancken !

und das ſag ich noch ! dann lieber was hatte ich mich
umb die Verſchwendung zubekuͤmmern/ da ich doch
nichts zu verſchwenden vermochte ? und was gleng
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mich der Geitz an / in dem mein Stand / den ichmie

ſelbſt freywillig erwöhlet / von mir erfordert / in Ar⸗

muth und Doͤrfftigkeit zuleben aber O Thorheit
ich war dannoch ſo hart verbaiſt / ſolches zuwiſſen /
daß ich mir dieſelbige Gedancken nicht mehr auft⸗
ſchlagen kondte / ſonder daruͤber einſchlummerte !
womit einer wachent handiert / damit pflegt einer

zemeiniglich auch traument vexirt zu werden / un

olches wiederfuhr mir damals auch ! dann ſo bald
ich die Augen zugethan hatte / ſahe ich in einer tieffen
abſcheulichen klingenden hoͤlliſchen Groß⸗Fuͤrſten
Luciferum zwar auff ſeinem Regiments⸗Stul ſi⸗
tzen/ aber mit einer Keiten angebunden / daß er ſeines
Gefallens in der Welt nicht wuͤtten koͤndte; die viele
der hoͤlliſchen Geiſter mit denen er umbgeben / be⸗

gnuͤgten durch ihr fleiſſigsauffwarten / die groͤſte ſei⸗

ner hoͤlliſchen Macht / als ich nun dieſes Hoff⸗Ge⸗
ſind betrachtete / lam ohnverſehens ein ſchneller Po⸗
ſtilion durch die Lufft geflogen / der lieſe ſich vorm

Luc ifer nider und ſagt e O groſſer Fuͤrſt 7 der ge⸗
ſchloſſene teutſche Frieden hat bey nahe gantz kuro⸗

pam wiederumb in Ruhe geſetzt ; das Gloriaĩn ex⸗

celſisund Te Deum Laudamus erſchallet aller Or⸗
ten gen Himmel / und jedermann wird ſich hefleiſ⸗
ſen unter ſeinem Weinſtock und Feigenbaum hin⸗

forder GOtt zu dienen ſo bald Luciter dieſe Zeitung
kriegte / erſchrack er aufaͤn glich ja ſo ſehr/ als hefftig
er den Menſchen ſolche Gluͤckſeeligkeit mißgoͤnnet⸗
in dem er ſich aber wieder ein wenig erhollete /und

bey ihm ſelbſt erwas / was vor Nachtheil und Scha⸗-
den ſein hoͤlltſches Reich am bißhero gewohnten in⸗
terctleſehden muͤſte / grießgranmet er ſchroͤcklich!
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&x knarbelt mit den Zaͤhnen ſo greulich / daß er welt
und breit forchterlich zuhoͤren war / und ſeine Augen
funckelten ſo grauſam vor Zorn und Ungedult/ daß
ihm gleichſam ſchwweffellichte Feurflammen gleich⸗

ſam wie der Plitz herauß ſchlugen und ſein gantze
Wohnung erfuͤlleten; alſo daß ſich nicht allein die
erme verdambte Menſchen und geringe hoͤlliſche

Geiſter ſonder auch ſeine vornembſte Fuͤrſten und
gehaimbſte Raͤth ſelbſt darvor entſetzlen zuletzt lief⸗

ſfeer mit den Hoͤrnern wider die Felſſen daß die gan⸗
tze Hoͤll darvon zitterte / und fieng dergeſtalt an zu
wůtten und toben / daß die ſeinige ſich nichts anders
einbilden kondten / als er wuͤrde entweder gar abrei⸗
ſen/ oder gantz toll und thoͤrichtwerden ; maſſen ſich

Ein Zeitlang niemand ertuͤhnen dorffte ſich zu ihm zu

25 §weniger ein einziges Woͤrtlein mit ihm zu⸗
Prechen .
Endtlich wurde Belial ſo keck und ſagte / groß⸗
maͤchtiger Fuͤrſt was ſeynd das vor Gebaͤrden von

keiner ſolchen unvergleichlichen Hochheit ? wie ? hat
ber groͤſteherꝛ ſeiner ſelbſt vergeſſẽ ! ode was ſoll uns
doch dieſe angewoͤhnliche Weiß bedeuten / die eurer

. L Majeſtaͤt weder nutzlich noch ruͤhmlich
eyn kan ! Ach ! antwortet Lucifer , ach ! ach wir

ðhaben alleſambt verſchlaffen and durch unſere aige⸗
ne Faulheit zugelaſſen das lerna malorum unſer
kiebſtes Gewaͤchs / das wir auff dem gantzen Erd⸗
boden hatten / und mit ſo groſſer Muͤhe gepflantzt:
Mit ſo groſſem Fleiß erhalten / und die Fruͤchte da⸗
VvVon jeweils mit ſo groſſem Wucher eingeſamblet /
nunmehr auß den teutſchen Graͤntzen gereuttet :

Auch wann wir nicht anders darzu thun / beſorglich
guß ganß Kuropa geworffen wird ! und achi
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0 nich 100 affen / wiſt ihr nicht daß wir in dieſer letzten Zeit un : ·

; ſere reichſte Erndt haben ſollen ? das iſt mir gegen

4 lällehe dem Endt der Welt auff Erden ſchoͤn dominirr ,
1010 Rurfeuund wann wir wpre die alte Hund zur Jacht vertroſſen

lettlef und untuͤchtig werden wollen ; der Anfang und Fort⸗
gakg deß Kriegs ſahe unſerm verhofften Fetten⸗ 6

ſchnitt zwar gleich/ was hahen wir aber jetzt zuhoffen ?
ich nichtzandete da Mars Europam biß auff Polen qunirt / dem ler⸗

Weber gar abtlna malorum auff dem Fuß nachzufolgen pftegt .
A aſenſth Alls er dieſe Meynung vor Boßheit und Zorn
Rleſcczuhm mehr herauß gedonnert : Als geredet hatte / wolte
dlan mt ümi, er die vorige Wuth wieder angehen ; aber Belial

machte daß er ſichs noch enthielte / da er ſagte / wir
und ſge / eaßnuuͤſſen deßwegen den Muth nicht ſincken laſſen /
irhebärden bun noch ſich gleic ſtellen wie die ſchwachen Menſchen
heſt / wie; h die ein wiederwertiger Windanblaͤſt / weiſtdu nicht

/

obewas ſoluß
O sroſſer Fuͤrſt / daß mehr durch den Wein als

euten / die eurt durchs Schwerdt fallen ? ſolte bem Menſchen / und
goch ruͤhnh zwar den Chriſten / ein geruhigen Fried/ welcher den

1ach ! ach lir Wolluſt auff dem Rucken mit ſich bringt / nicht
urch unſere gige⸗ ſchaͤdlicher ſeyn als Nars ? iſt nicht gnug betandt /

e

Walotum unſet baß die Tugenden der Braut Chriſti nie heller leuch⸗

unm gangen Et⸗ ten als mitten in hoͤchſtem Truͤbſal ! mein Wunſch
Mahe gepflantt und Will aber iſt / antworte Lucifer / daß die Men⸗

he gröchtebae.¶ ſchen ſowohl in ihrem zeitlichen Leben in lauter un⸗ Fe
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6
Vnd envlich noch darzu die ewige Seeligleit beſitzen

ſeyn ſollen ; dahingegen unſere Saumſahl endlich
zugeben wird / daß ſie zeitliche Wohlfart genieſſen ?
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tuerden ; ha; antwoctet Zelial , wir wiſſen ja beyde
mein proteſſion vermittelſt deren ich wenig Feyer⸗
taͤg halten : Sonder mich dergeſtalt thumlen wer⸗
de / deinen Willen und Wunſch zuerlangen / das

lerna malocum noch laͤnger bey Europa verbleiben :
Oder doch dieſe Dam andere Kletten ins Haarkrie⸗

gen ſoll allein wird deine Hochheit auch bedencken /
baß ich nichts erzwingen kan / wann ihr das Numen
ein anders goͤnnet. 85

8

10 Das II . Capitel .

Aus freundlich Geſpraͤch dieſer zweyen hoͤlli⸗
ſchen Geiſter war ſo ungeſtuͤmm und ſchroͤck⸗

lich/ daß es einen Haubt Lermen in ber gantzen Höl⸗
len erꝛegte / maſſen in einer geſchwinde das gantze

hoͤlliſch Heer zuſammen kam / umb zu vernemmen /
was etwann zuthun ſeyn moͤchte da erſchiene Lu⸗

kifers erſtes Kind / die Hoffart mit ihren Toͤchtern ;
der Geitz mit ſeinen Kindern ; der Zorn ſambt Neyd
und Haß / Rachgier / Mißgunſt / Verleumbdung /

und ihnen weiters verwandt war / ſo dann auch
Wolluſt mit ſeinem Anhang / als Geilheit / Fraß
Muͤſſtggang und dergleichen / item die Faulheit / die

Untreu / der Muthwill / die Lugen / der Fuͤrwitz ſo
Jungfern theuer macht / die Falſchheit mit ihrem

lieblichen Toͤchterlein der Schmeicheley die an ſtatt
der Wind fach einen Fuxſchwantz erug/ welches alles
en ſeltzamen Auffzug abgab / und vern underlich u⸗

Ehen war / dann jedes lamn inſonderbarer aigner Lie⸗

berey daher ; ein theil war auffs praͤchtigſt herauß
gebutzt/ das ander gantz beuelhaffing angethan / und

das dritte / als die Unſchamhafftig und dergleichen /

gieng bey nahe ůberall nackent ; ein theil war ſo fett
5
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